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Hie er re Le
Teppelin über dem Ozean

Heute früh In Sevtüg zur Sücdumerſka-Fahrt gufgestlegen

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt am Montag-
7 Uhr mittelenropäiſcher Zeit in

Im Luftſchiffmaſt verankert
Das Schiff erſchien bereits kurz vor

s Uhr über Sevilla. Auf dem Flugplatz hatten ſich
Tanſende von Menſchen eingefunden.

Die letzte Stunde vor der Landung
Um 4.30 Uhr nachmittags überflog Luft

f in“ di adt und dar re e Sul nkſpruch auf
f etnen u ru a Fn-e es e in einer Stunde landen und bitte

bexe

Umgebung des Flugplatzes auf die Ankunft des
Lu Der ſpaniſche Major Cubillo hat eine
Wett ion damit beau t, das Luftſchiff ſtünd
lich r die Witterungsbedingungen zu unter
ichten. Das Luftſchiff iſt dann, wie bereits gechmeldet, um 5.40 ſie glatt gelandet.

Der VFeppelin vor dem Start zum
Kquatorflug

Zu Ehren der Offiziere und der Mannſchaft des
„Graf Zeppelin“ wu tern ein Bankett ver
anſtaltet. Eckener ſoll einigen in Sevilla woh
nenden Deutſchen geſagt haben, daß er dieſe neue

d unternommen habe, weil ſie eine end
ſtellung don 450 Liter Waſſer. Alle Vor

troffen. ungeheure Menge wartete in
i n für die Landung waren bereits geitunge g e

Paris, 19. Mai. (Eig. Drahtb.)
Die franzöſiſche Regierung hat am Mon

mittag endlich die bindende Zuſage erteilt, die
Räumung des Rheinlandes keine Verzögerung er
fahren und bis zum 30. Juni dieſes Jahres durch
e e wird. Ein darüber herausgegebenes

zuniqué hat folgenden Wortlaut:
Miniſterpräſident Tardien hat am Montag-

vormittag den deutſchen Botſchafter Herrn von
Hoeſch, Außenminiſter Briand, den Kriegs
miniſter Maginot und den Vorſitzenden der
interalliierten iſſion, Paul Tirard,
ſowie den Oberkommandierenden der Rhein

armee, General Se i e inDer franzöſi Miniſterpräſident erklärte
dem deutſchen Botſchafter offiziell, daß, nachdem
der Doung Plan in Kraft getreten iſt, die fran
zöſiſche Regierung den Befehl zur Räu-

der dritten Zone erteilt habe. Beide
Parteien ſtellten ihre volle Uebereinſtimmung
über die Einzelheiten der Räumung feſt, die ge
mäß dem von den franzöſiſchen Militärbehörden
ausgearbeiteten Plan abgewickelt werden wird.

Sinne dieſes Planes werden ſämtliche fran
ſchen Truppen die dritte Zone bis zum

6. Juni des Jahres verlaſſen haben;
elben Tag wird die Beſetzung offiziell als

beendet erklärt werden.“

Ueber die Schwierigkeiten, die in den letzten
ror der offiziellen Jngangſetzung des

Planes aufgetaucht waren und noch am
Sonnabend bis zur letzten Minute die Verzögerung
des offiziellen Aktes befürchten ließen, veröffent
licht der „Temps“ am Montag ein offizielles Kom
muniqus. Danach haben dieſe Schwierigkeiten

Urſprung in der Frage der Redaktion des
deutſchen Schuldverſchreibungszertifikates gehabt,
das für die Annuitäten der 22 letzten Jahre nur

chützte Zahlungen vorſieht, während die Gläu
chte die Forderung erhoben, daß auch bei

den letzten 22 Annuitäten eine ungeſchützte Tranche
vorgeſehen werde. Die Einigung erfolgte ſchließ
lich in der Form, daß das deutſche Zertifikat die
urſprüngliche Faſſung beibehielt (alſo nach wie
vor keine ungeſchützten Zahlungen vorſieht), die
fünf Gläubigermächte, Großbritannien, Frank
reich, Belgien, Jtalien und Japan jedoch in einem
Brief, der als Annex dem Dokument beigefügt
wurde, ſich eine Anrufung des Haager Schiedsge

Befehl zur Rheinlandräum

Schuldscheine Deutschlands felerlich verbrannt

Montagvormittag in Anweſenheit derſſtrieobligationen in Höhe von fünf Mil- wird. Deshalb muß jeder Arbeiter ſich darüber
Vertreter der Gläubigermächte und des Reiches, liarden Mark, die ebenfalls auf Grund des Dawes klar ſein, daß eine Regierung mit Sozialdemo-

für die Errichtung regelmäßiger
uv auch weil zum erſten Male der Zeppelin den

Südamerika beſtimmt, eingetroffen.

Aequator überfliegt. Die Paſſagiere, die an Bord Soz
des „Graf Zeppelin“ die Fahrt nach Südamerika
mitmachen werden, ſind heute früh um 5.15 Uhr

um Fluge Südamerika ſtarten. Aus Deutſch
nd iſt ein Flugzeug mit 3000 Poſtkarten, für

ſind in Sevilla langt, duge ſind in illa ange dieet zur ſpaniſchen Küſte beglelten werden.

Weiterfahrt nach Amerika.

olgte beirbindungen mit Südamerika er

wurde am M

ſowie des Vorſitzenden der Kriegslaſtenkommiſſion
die feierliche

Vernichtung der alten deutſchen Schuld
verſchreibungsbons

53
eS

Unter un heure er Veteil i
m Wag zug paſſiert die

Sie wählten keinen Scharf
macher.

Deshalb neue Regierungskriſe in Danzig
Der Danziger Volkstag ſollte am Montag die

neuen ehrenamtlichen Senatoren wählen. Es
waren bereits 8 Senatoren gewählt, als 4 Zen-
trumsgewerkſchaftler und 1 deutſchnationaler Ar-ts vorbehalten.e n der Reparationskommiſſion beitnehmet ſich weigerten, einen deutſchnatio

n

fend die Veiſernn

5. Mat 1921 von der Reichsregierung aufgeſtellt
worden waren. Weiter die Obligationen der
Deutſchen Reichsbahn in Höhe von elf Mil-
liarden Mark, die auf Grund des Dawes- Planes
im Jahre 1924 der Reparationskommiſſion über
geben worden waren, ſchließlich die Jndu

Planes von der Reichsregierung ausgeſtellt wur
den. Die Archive der Reparationskommiſſion, die
mit dem YoungPlan zu exiſtieren aufhören, wer
den in dem franzöſiſchen Nationalarchiv hinterlegt
werden.

Se

S

Ranſens in Oslo ſtatt. Der TrauerFrid
traßen Oslos.8

nalen Arbeitgeber zu wählen. Damit wurde
das Haus beſchlußunfähig. Man betrachtet
nunmehr das ganze Abkommen über die Neubil-
dung des Senats als geſcheitert. Die geſtern be
reits gewählten ehrenamtlichen Senatoren ſollen
ihre Aemter wieder zur Verfügung ſtellen

Die Abſicht, eine bürgerliche Uebergangsregie
rung in Danzig zu bilden, gilt mit dem Verlauf
der geſtrigen VolkstagsSitzung allgemein als ver
eitelt.

worden. Das Zuftſcitf wird um 7.15 Uhr

iakdemokratie aus der Reichsregierungeine äußerſt geſpannte h

hatte, iſt ſelbſtverſtändliDie SPD. hat bisher in ihrer Puh Wer e
ungewöhnfich

hohes Maß von Verantwortklichkeitsgefthl

gezeigt. Trotzdem wird ſie von allen Seiten am
ſchärfſten bekämpft. Das liegt in der Natur der
Sache. Sie iſt die Partei der Arbeiterklaſſe, ver

leidenſchaftslos zu überdenken.

Man muß ſich klar darüber ſein, daß jede
Regierung, die heute in Deutſchland ohne Sozial
demokratie arbeitet,

ſtark nach rechts neigen

kraten immer noch beſſer iſt, als eine Regierung
ohne SPD.

Was bedeutet es aber, wenn der Zuſtand, im
Reiche eine Regierung ohne Sozialdemokratie zu
haben, von längerer Dauer iſt? Müſſen
dann nicht die vegktionäven Einflüſſe ſo an hal
tend und von ſolch ſtarker Wirkung ſein,

ß die Kernſtücke unſeres heutigen demo
kratiſchen Staatsweſens nach und nach völlig
verlorengehen? Iſt es ferner nicht Har, daß bei
einer länger dauernden Rechtsregierung im Reiche
auch eine ſolche Rechtsregierung in Preußen
kommt? Und wenn nun auch in Preußen eine
Rechtsregierung von längerer Dauer käme,
was könnte das für eine weitere Folge haben?
Man denke nach.

Beſteht etwa die Ausſicht, daß die Sozialdemso
kratie dann, da ſie dann in ſtändiger Oppo
ſition ſtände, die Mehrheit gewinnen
könnte? Jſt dafür Ausſicht vorhanden, ſolange
neben der SPD. die von der ruſſiſchen Regierung
hochgehaltene KPD. eine Todfeindin der SPD.
bleiben muß, weil ſie ja von ihrer ruſſiſchen Auftrag
geberin dazu gezwungen wird? Zwar wird die

KPD. nicht mehr viel wachſen,
aber einen ſtarken Keil zwiſchen die Arbeiter
ſchaft zu treiben, das wird ihr immer gelingen.

Damit zur Frage des Reichsbanners.
Die Aufgabe, die ſtark gewordenen Rechts
verbände aufzuhalten und zu ſchwächen,
hat es erfüllt. Das Reichsbanner hat auch
weiter ſtark dahin gewirkt, daß Demokraten und
Zentrum bisher in der Front der Weima
rer Verfaſſung geblieben ſind. Jnſofern hat
es eine weit wichtigere Rolle geſpielt, als der
öſterreichiſche ſozialdemokratiſche Schutzbund. Auch

für die weitere Aufrechterhaltung der
deutſchen Reichsverfaſſung ſpielt das
Reichsbanner eine weit wichtigere Rolle, als der
öſterreichiſche Schutzbund für die öſterreichiſche
Staatsverfaſſung. Das wird man leicht einſehen.

Wenn das Reichsbanner ſich in die politiſchen
Streitfragen, die zwiſchen Sozialdemokraten, Demo
kraten und Zentrum entſtehen, einmiſchen wollte,
würde es geſprengt werden. Selbſt wenn die
SPD. dann das Reichsbanner weiter hochhalten
wollte, würde es eine völlig andere Organiſation
werden. Es würde eben nur eine Teilorgantſation
der SPD. ſein. Würde dann aber ein ſolches



würden Würde ein ſolches Reichsbanner nicht
auch die ganz unglückſelige Wirkung haben, daß
Stahlhelm und Nationalſozialiſten
eine unberechenbare neue Verſtärkung erfüh-
ren? Würde ein ſolches geſpaltenes Reichsbanner
nicht die Gefahr erhöhen, die eine dauernde
Rechtsvegierung und eine neue Stärkung von
Stahlhelm und Nationalſozialiſten mit ſich dieſem
bringen muß?

Zum Schluß: Rechnet man nicht damit, daß wir
möglichſt bald wieder eine Reichsregierung bekom
men werden, in der auch Sozialdemokraten ſitzen?

Iſt dann nicht das heutige Reichsbanner,
mit Sozialdemokraten und Zentrum, eine gute

Ueber all das braucht man nur einige Minuten
ruhig nachzudenken. Dann wird man ſich
ſehr bald ein zutreffendes Urteil bilden Bnnen.

Berlin, den 18. Mai.
Heute abend fand im Saale der Singakademie

der zweite und abſchließende Teil der Kundgebung
der Paneuropäiſchen Union ſtatt, zu der wiederum
ein zahlreiches erleſenes Publikum erſchienen war.
Als erſter Redner ergriff der frühere franzöſiſche
Miniſter Louche ur das Wort, der u. a. aus
führte: Wir haben in Europa einen Ueberfluß an
Produktion und man zählt mehr als fünf Millionen
Arbeitsloſe. Es handelt ſich vor allem darum, die
Produktion in allen Teilen Europas miteinander
in Einklang zu bringen und ſich ergänzen zu laſſen.
Wie kann man das zuſtande bringen?

Durch ein einziges Mittel: durch das
Mittel internationaler zuerſt intereuropäiſcher
Vereinbarungen auf allen großen Produktions-
gebieten. An die Spitze der Zuſammenſchluß-
bewegung müſſen ſich in gemeinſamer Bemühung
Frankreich und Deutſchland vereint ſtellen. Wir

beide, Franzoſen und Deutſche, haben kein Be
dürfnis mehr, uns gegenſeitig Beweiſe unſerer
Tapferkeit und unſerer Intelligenz zu geben. Alle
übrigen Nationen Europas haben ihre Augen auf
uns gerichtet. Durch unſere gemeinſame Aktion
werden wir jede Schwierigkeit überwinden. Frank
reich ladet brüderlich alle Nationen Europas ein,
ſich zu vereinigen und gemeinſames Elend und
gemeinſame Gefahren zu bekämpfen. So groß die
Schwierigkeiten auch ſein mögen, wenn Frankreich
und Deutſchland es wirklich wollen, wenn ſie ſich
in herzlichem Einvernehmen mit England zu
ſammentun, werden ſie über alle Schwierigkeiten
Sieger bleiben.

Der Rektor der Landwirtſchaftlichen Hochſchule,
Geheimrat Profeſſor Aeroboe (GBerlin) ſprach
ſodann über „Paneuropa als Agrarproblem“.
Wenn Europa nicht bald ſelbſt ein großes zu-
ſammenhängendes Wirtſchaftsgebiet ſchaffe, werde
es von der fortlaufenden Entwicklung an die Wand
gedrückt werden. Europa könne ſich aus ſeinen
wirtſchaftlichen Nöten nur durch Wiedergewinnung
der induſtriellen Konkurrenzfähigkeit gegenüber

Zu den Teilen des Reichshaushaltes, die ſel
lebhafte
hört der

Jahr verlief die Plenarberatung die
Haushaltes in recht ruhigen Bahnen.

der Abgeordnete Dr. Klönne (Deutſchnational
Arbeitsgemeinſchaft) den Ausſchußbericht. Er be
zeichnete die

Tariferhöhung als ein ſchlechtes und rohes
Mittel,

die Reichsfinanzen zu ſanieren. Richtiger ſei es
die Verkehrsſteuer aufzuheben, die die Reichsbahn
ſchwer belaſte. Während ſeines Vortrages vergaß
Klönne allmählich, daß er als Berichtecſtatter
ſprach und wandelte ſich mehr und mehr zu einem
deutſchnationalen re Er meinte, das
ganze Reichsbahnkehrt. Sie folge dem Beiſpiel der Reichsregierung,
wie das zanze Volk dieſes Beiſpiel aufgenommen
habe, nämlich mehr Geld auszugeben als min habe,
und zwar auch für unnötige Zwecke. Die viel
beſprochene Konkurrenz der Laſtkraftwagen iſt nach
der Meinung Klönnes nur ſchwer zu bre en. Ein
gewiſſer Teil der früher von der Reichsbahn be
förderten Güter, Bier z. B., werde nicht mehr zur
Reichsbahn zurückkehren.

Einen programmatiſchen Vortrag hielt dann
der Reichsverkehrsminiſter von Guèrard Er
bezeichnete den Reichszuſchuß von 202 Millionen
Mark für das Verkehrsminiſterium nicht als be
trächtlich, wenn man berückſichtige, daß allein die
Reichsbahn 535 Milliarde Ausgaben hätte. Hinzu
kämen noch die Ausgaben für Privat und Klein
bahnbetriebe. Mit den beſcheidenen Mitteln könne
das Reichsverkehrsminiſterium keine große Ver
kehrspolitik treiben. Als ſeine Hauptaufgabe be
trachte er, der Zerſplitterung des Ver-
kehrsweſen zu ſteuern und für die verſchiede-
nen Verkehrsarten gleichmäßige Bedingungen zu
ſchaffen. Der Fehlbetrag der Reichsbahn wachſe
von Jahr zu Jahr. Gegenüber den Kanalplänen
verhielt ſich der Miniſter ſehr reſerviert. Ueber
den AachenRhein-Kanal ſei das endgültige Urteil
noch nicht geſprochen. Mit der Bereitſtellung von
1836 Millionen Mark für die

Fortführung des Mittellandkanals

könnten nur die notwendigſten Arbeiten ausgeführt
werden. Die kilometriſchen Leiſtungen im Luftver-
kehr ſeien im Jahre 1929 um 1 Million zurück
gegangen. Hinſichtlich einer Erhöhung, der Per-
ſonentarife behält ſich der Miniſter ſeine Stellung-
nahme vor.

Der ſozialdemokratiſche Abgeordneten Schu-
mann ſprach entſchieden gegen eine weitere Tarif-

erhöhung. Sie liege nicht im volkswirtſchaftlichen
Jntereſſe. Die Reichsbahn ſolle ihren Betrieb mo-
derniſieren. Sie ſolle ferner ſparen, wo es möglich
ſei, im Bahnſchutz z. B. durch Beſeitigung der Lei-
ſtungszulagen und durch Herabkürzen der hohen
Gehälter für die Oberbeamten. Auch die Auf-
hebung der Beförderungsſteuer hält Schumann für

Amerika, nicht aber durch hohe Zölle retten. notwendig. Er bemängelt dann, daß bei der ge

Tartkerhöhung Cer Relchshann
Alsettge Bedenken Die Sozialdemokratie macht bessere Forrchläge

parlamentariſche Debatten verurſachen, ge von gwei bis drei nendes e Auch in
In der Reichstagsſitzung vom Montgg erſtattete ſei im Ausſchuß leider nicht angenommen rden

ſei ver weiter

ſeinerzeit wegen

Nachdem es der Arbeiter
Regie aber nicht gelungen iſt, die Abſchaffung

UPBoote durchzuſetzen, hat ſie geglaubt, das
tte für 1989 nicht länger auf

ier ſtehen laſſen zu können.

Für Agyptens Anabhängigkeit.
Die Mitglieder der ägyptiſchen Delegation, dieauch für den Mittellandkanal, wieder

nach dem Scheitern der Londoner Vertragsverhand
m Montag nach Kairo zurügrößere Gummen eingefeßzt

würden. bei ihrer Ankunft Gegenſtand lebhafter HuFür die ſteuerliche Entlaſtung der Reichsbahn digungen. Tauſende hatten am Quai Aufſſtellunz
ſetzten ſich auch noch der deutſchnationale Akgeord genommen und begrüßten den ägyptiſchen Miniſter

nete Hartmann und der Zentrumsabgeordnete] präſtdenten und ſeine Mitarbeiter mit Rufen wie:
Groß ein. Dieſer verlangte auch, daß ohne Rück Hoch die ägyptiſche Unabhängigkeit und Hoch
ſicht auf die Reichsfinanzen der Luftfahrt finan- der Sudan“.
ziell geholfen werden müſſe. Die Flughäfen ſeien

auszubauen. Der Demokrat Dr

des L z einerer
gehe weit über den Bedarf hinaus. Ein Untrse
Sozialdemokratie, davon 1,5 Millionen zu

ringen Entw

umann trat dafür ein, daß im kom
für Kanalneubauten, insbeſond

bezweifelte, ob durch Tariferhöhung mehr Ein Der Oberpräſident von en v Degwer
nahmen erzielt würden. Der WirtſchaftsparteilerMoleth eigte, da ein ſchleſiſher Eſendahndiret du herein e de
tions präſident de e n h. Vel Dhn Amtsent e verſchrn ſo

tä nt u ahn ber gkeitſhures a wo ine mit ne Seelen verquikt hat.

Regierunesberichte Uber Indien
Bombenftugzeuge, Rot-Hemden und Standrecht

Londen, 19. Mai. (Eig. Drahtb.)
Jn einer von dem Staatsſekretär für Jndien,

Benn, gezeichneten offiziellen Ueberſicht üder die tal), die
Lage in Indien wird feſtgeſtellt, daß die brächten,
Haltung der Stämme an der Nordweſtgrenze in Der Miniſter für Indien erklärt am
der vergangenen Woche das Hauptintereſſe auf ſeiner Ueberſicht, daß die Regierung alle in
gezogen habe. Der Haji von Turangſai und ſein Macht ſtehenden Mittel einſetze, um die
Sohn hätten verſucht, eine Streitmacht auf die Tätigkeit des Aktionsausſchuſſes des
Beine zu bringen. Das ſei jedoch an der Unwillig Nationalkongreffes zu bekämpfen
keit der mohammedaniſchen Bewohner geſcheitert. Aus einem Bericht der Regierung der
Lediglich in gewiſſen Ortſchaften an der Peſchawar Bombay über die Lage in der Provinz geht
Grenze hätte der Verſuch Unterſtützung gefunden daß ſich ſeit der Erklärung des Standvechts
Die Demonſtrationen engliſcher Flugzeuge bei van
ſeien nicht ohne heilſame Wirkung geblieben. Datta
Khel, wo ein britiſcher Poſten von Eingeborenen
angegriffen wurde, ſei am Mittwoch nach vor
heriger Warnung mit Bomben belegt worden.

Wie ferner aus den letzten in London ein

2

rbreitung
Nachrichten über die Lage in Indien durch
glieder des Nationalkongreſſes zurückzuführen.
ſei jedoch eine Entſpannung in der Lage feſtzuſtellen.
An der Nordweſtgrenze ſelbſt ſeien energiſche Maß
nahmen zur Verbeſſerung der Lage vorgenommen
worden. Die Operationen hätten ſich insbeſondere

gegen die leichzei die Gerüchte ſtberOrganiſatieon der RotHemden h gegenüber der
gerichtet. Der Verband ſei verboten worden. Es Polizei nicht den Tatſachen

Berliner Theater.
Aus Berlin wird uns geſchrieben: Daß noch

ſo weit an den Ausgang einer Theaterſpielzeit Ur
aufführungen von zum Teil erheblicher Bedeutung
z er wie es jüngſt in Berlin wegeb.

ürfte in manchen Städten des Reiches einige Ver
wunderung erregen. Tatſächlich iſt im Berliner
Theaterleben der anderwärts übliche Unterſchied
zwiſchen Winter und Sommerſpielzeit in weitem
Maße ausgeglichen. iſchen dem theatergeſchicht
lichen Werte von Reinhardts Jnſzenierung von
Shaws „Kaiſer von Amerika“ und der gleichfalls
von Reinhardt betreuten Uraufführung des neuen
Werkes „Phaea“ von Fritz von Unruh beſteht
kaum eine Differenz. Gerade in dieſem Frühjahr
zeigt Max Reinhardt, der Ende Mai ſein fünfund-
zwanzigjähriges Jubiläum als Leiter des
„Deutſchen Theaters“ feiert, eine erſtaun
liche Leiſtungsfähigkeit und Unternehmungsluſt.
Viel Aufſehen erregt hat ſeine Erwerbung der
Aktienmehrheit der „Terra“Fi llſchaft und
ſein Plan, ſich nun auch unter
Generalintendanten Tietjen der Preußiſchen
Staatstheger der Tonfilmprodukion zuzuwenden.
Die Abſicht des Opernintendanten
Einzelheiten liegen einſtweilen noch nich vor

geht u. a. dahin, notleidenden Keineren Pro-
vinzbühnen durch gelegentliche Ueberlaſſung der
Filmaufnahmen von Berliner Opernaufführungen
und aus den finanziellen Ueberſchüſſen dieſes

die Aufrechterhaltung ihrer
fährdeten Exiſtenz zu erleichtern. Die ideelle
teiligung der Preußiſchen Staatsopern an dem ge
planten Tonfilmunternehmen r von vorn
herein die vom Vorſitzenden des Deutſchen Chor
ſängerverbandes und Tänzerbundes geäußerte Be
fürchtung einer „völligen Zertrümmerung faſt
ſämtlicher deutſchen Opernenſembles“ hinfällig er
ſcheinen laſſen.

Ein e will es, daß auch in der
im „Deutſchen. Theater“ zur Uraufführung ge
langten Komödie „Phaea“ von a 7 Unvuh der
Tonfilm eine Hauptrolle ſpielt. r Titel dieſes
Stückes ſetzt ſich aus den Anfangsbuchſtaben einer
Tonfil geſellſchaft zuſammen, und die Handlung
rollt ſich in den Ateliers und Büros dieſer Geſell
ſchaft ab. Unruh hat hier ein echtes, hochaktuelles
Zeitſtück geſchaffen, das literariſche Geltung auch
über die unmittelbare Entſtehungszeit hinaus be
halten wird. Drei Handlungsmotive laufen neben
und durcheinander. Einmal wird in ſatiriſcher

itwirkung des i

konkrete ſli

Filmweſens geſchildert, mit der zur Schablone er
ſtarrten Routine des Filmſtars und mit der bru
talen Vergewaltigun
eines idealiſtiſchen
handgreiflicher

ar verſoffener vuſſiſcher Prinz mitwirken,
usgangspunkt für th

Motiv in dem ungemein zart geſchilderten Erwachen der Liebesbeziehungen wiſ

dichter und einem, von geſunder Natürlichkeit er
füllten Tanzmädchen aus einem Amüſierlokal, das
als Filmſtar entdeckt wird. Unruhs rk iſt keine
Wiedergabe nackter Wirklichkeit ſondern in jedem
Sinne eine Dichtung. Das bedeutet v, daß
es dem rn nicht ganz gelungen iſt, das er

echt n; esin viel rem Grade poſitiv das Stück eine
illuſion Schöpfung Phantaſie
iſt, keine t das Werkeine vonlicher Geſtaltungskr Unügeete nd 7 des darſtelleriſchen E
ichkeit und an it des nembles erhält die ü erſt durch Max
einhardts vregiekünſtleriſche i

m „Staatlichen Schauſpielhauſe“brachte Seßner als Ura rung die Komödie
„Wird Hill amneſtiert?“, dritte der

rig einflußreicher, mehr oder minder vertrottel
ter Männerſelber die Liebe dieſer Frau z erringen. Aber

rd enttä

Beleuchtung Betrieb und Geſchäft des modernen

—Ü„

rakteriſierung der Perſonen iſt von einer ſeltenen ſtheaters geſchrieben: Eine Frau kann
ihr Leben iſt der Mann nicht

Höchſt unerfreulich iſt leider auch die im We Verſorger ein Greis, ihr Geliebter ein S
o- wunderbare Begegnung ein Kraftkerl,

Amerikas zu e Nach dieſer ſehr flüchtig
kizzierten Epiſ

ſie n e kurzen, flottESketſch egebe n. Freilich a der Verfaſſer,
er ſchon einen

ner Krauß in der Hauptrolle, nicht den Eindruck

n e e er man in Berlin neuerbringt, da ſie nicht n kann, ttrrtuedings zwei ſeiner älteren, weniger gelungenen rin ein et e r, ihre u und
Werke aufgefriſcht. Die im „Berliner Theater“ auf ihr Ende ein Neger Da alle gegangen ſind, tritt
geführte romantiſche Komödie aus dem er ein, ein ſchwarzer uffeur Tr the
nordame den Befreinngskriege „Der Teu Ripper ihrer Sehnſucht, der umweigerli
el sſchüler“ hat wenigſtens den r bäh Der Teufet holt ſie. Noch entſetzensſtarr t

un i it diund enthält überdies in einer Kriegégerichtsſgene e d n dent de er
rau ſpielt Lucie Soſid

„Heiraten“, das in der „Komödie“ unter dem

wiedergegeben Volksbühnentagung in Weißenfels. Hier fandder 4. Segirtstag des Verbandes der Deut t n

Trotz mancher treffenden geiſtreichen Volksbühnenvereine, Bezirk ach
Bemerkung und einiger amüſanter und groteskerſſen Anhalt ſtatt, zu dem über 70 Dele-
Situationen bleibt hier doch nur der Geſamtein gierte erſchienen waren. Jn der am Sonntag be
ruck eines oberflächlichen witzigen Gepla a ttzunng erſtattete Vizepräſident

Z. eFreyſeng (Magdeburg) Bericht über die Entwick
lung der Volksbühnenbewegung. Der Bezirk?ver

Gaftſpiel Lucie Höoflich bar hl heute etwa 24 000 Mitglieder. Das
Am Mi di h Mitteldeutſche Landestheater hat in den verſchiedenit u oche gaſtiert Lucie Höf ſten Orten des Verbandsgebietes mehr als 130

ich mit ihrem eigenen Enſemble als Juliane Vorſtellungen im Berichtsjahr gegeben. Die Kaſſen
verhältniſſe ſind befriedigend. Die Entwicklugeholt“. Dazu wird uns aus dem Büro des Stadt et h r w



rn
I. s Wönstay, gen 20. s

Gegenſätze.
Die Dame vom Bahnſteig. Auf dem Wochenmarkt. grtent

Eben läuft der D-Zug BerlinStuttgart ein.
Die Paſſagiere ergießen ſich über den Bahnſteig,
um zur Erfriſchungshalle zu gelangen. Elegante
Kavaliere und mit den neueſten Pariſer Modellen
gekleidete Damen kaufen wahllos Leckereien, denn
man hat's ja dazu, und ſo eine Eiſenbahnfahrt iſt
langweilig, da vertreibt man ſich die Zeit mit der
Vertilgung von allerlei Näſchereien. Ich beobachte
eine junge Dame, wie ſie für zwei Aepfel, eine
Weintraube, eine Tafel Schokolade und eine Vock
wurſt gleichgültig 3,50 Mark bezahlt. Jm Stillen
ſtelle ich Vergleiche an, wie unendlich viele Ar
beiterfrauen mit dieſem Betrage einen ganzen Tag
lang ihre meiſt vielköpfigen Familien ſättigen
müſſen, während die Dame vom Bahnſteig den für
ſte geringen Betrag für einen Gaumenkitzel bezahlt.

7

Wochenmarkt. Alle Händlerſtände ſind mit
Waren vollgepackt. Die Gnädige eilt mit dem
Mädchen von Stand zu Stand, überall hat ſie etwas

bemängeln. Ob das Huhn auch wirklich jungR und ob die lebenden Schleien und Aale erſt

heute früh aus dem Waſſer gezogen wurden. So
eilt ſie von Stand zu Stand und wählt überall das
Beſte. Abſeits vom Marktgetriebe ſtaut ſich die
Menge der Arbeiterfrauen vor der Freibankver
kaufshalle. Schweinefleiſch 35, Rindfleiſch 40 Pf.
künden großangemalte Buchſtaben. Was ſchadet
Ge, ob das geſchlachtete Tier krank war. Den Aus
ſehlag gibt der billige Preis, und einmal möchte
man ſich doch auch mal am Fleiſch ſatteſſen.

t

Weekend. Der Herr Generaldirektor hat ſich
vormittags die dringendſte Poſt vorlegen laſſen,

dem Perſonal die nötigen Anweiſungen und ſ
nun mit Frau und Kindern im neuen
r einem bekannten Ausflugsort zu, Week

end zu ſeiern. Kaffee und Kuchen, Eis mit Schlag
ſahne munden ja im Freien noch mal ſo gut, und
man iſt dem rauchgeſchwärzten Häuſermeer ent

n zuſammen, wo ſie

v e e neSorgen wir für Beſeitigung dieſer Gegenſätze,
indem wir am Aufbau des ſozialiſtiſchen Staates,
in dem es dererlei gege nſätzüche äntwüdſ T
geben wird, tatkräftig mitardeiten. K.

WMWalderholungeſtätte Heide

Die h e e dertag eröffnet worden. Der der
begrüßte die Gäſte und Vertreter, beſonders die

Aerzte, und betonte die tunterſtützen und für en weiteren AusbauErde u Bedau iſt, daß die Benutzer
durch die ſtärkere vuchung von Bocks

eſe bedeutend gefunken r r
heim Heide werden für Ve große

auf es ältigſt re e iſt von Halle leicht durch die

r rn r e eben mit
te

c en ſt ür umher an z Sorge getragen.

Gastod
3 der Straße Saalberg man geſtern21 Uhr ei Ka it eineehe n 33 ihrer Eltern euf

ie rt vorgenommenen ebu r

iſt nichts Beſtimmtes
Es ſcheint um einen Freitod aush

e Preſſedienſt
Wie der Amtliche Preußiſch einem

Runderlaß des preußiſchen Miniſters des Jnnern
entnimmt, iſt nach wie vor darauf zu achten, daß
die Vertreter von Behörden bei der Teilnahme an
Veranſtaltungen nicht durch den Verlauf der Ver
anſtaltung in die re geraten ch mit
Pfli gegenüber derrn P Widerſpruch zu ſetzen oder ſi in
den Verdacht unangemeſſenen Verhaltens vor der
Heffentlichkeit zu bringen.

am Geſundbrunnen wird heute, deBoe zu beſſern beginnt,

Aufſtrich aufs Butterbr
Swei Die Streikenden von Magdeburg Werther

ſowie die halliſchen Former gegen Klaſſenkampf“Schwindeleien
Halle, den 20. Mai.

Der Streik bei Magdeburg Werther
iſt der KPD. und ihrer Preſſe höchſt unangenehm.
Die „Bonzen“ und „Bürokraten“ beweiſen mit
ihren Taten und mit der konſequenten Führung
gerade dieſes Kampfes, daß alle Hetzerei gegen dieſFormer, die am Sonnabend ſtaitfand, n
„Verräter“ und „Verbündeten der Unternehmer“ ſSinten dazu Stellung, machte ſich obigen
eben nur Hetzereien ſind. Meiſter in der Geſtal ſchlu
tung und Durchführung ſchmutziger politiſcher Ge mig noch folgende Entſchließung an:

ſ verſucht die KPD., den Kampf zum Schei „Die Branchenverſammlung
tern zu bringen, um dann aufs neue gegen die
„Streikabwürger“ mit Verleumdungen und Lügen
vorzugehen. Die Verſuche, die in dieſer Richtung
unternommen wurden, ſind ſelbſt kommuniſtiſchen
Arbeitern zu viel geworden. Wir brachten ver
gangene Woche Berichte, in denen ſich ſelbſt kom
muniſtiſche Parteimitglieder gegen die un
erhörte „Berichterſtattung“ des „Klaſſenkampf“

e T e re das ſammlungen ſehrubelblatt geſtern eine Notiz, die ſich in ſeltener fſtiſchen MetaSelbſterkenntnis „Politiſche Strauch nſe., r e ar
diebe an der Arbeit“ betitelt. Neben den eigentlich ihren Ausſchluß aus der Kommu
gewohnten Schimpfereien heißt es in dem Erguß: niſtiſchen Partei zur Falge haben müßte, wovor
„Das „Vöolksblatt“ und die Gewerkſchaftsbonzen man ſich aber hüten wird, denn trotz allem Säube-
würden es recht bald von den Proleten aufs Butrungsgeſchrei wagt man ſich an gewiſſe Teile der
terbrot geſchmiert kriegen, was ſie wert ſind.“ Wem r Anhänger nicht heran. Das zeigt

ich bereits bei vielen Mitgliedern der Kommu-in Wahrheit aufgeſchmiert wird, zeigt der nach- niſtiſchen Partei, die eine von der Organiſations-
ſtehende Bericht, der uns über den Verlauf zweier fette des D
Streikverſammlungen zugeht, und den wir ohne die Kommuniſtiſche Partei ge
jede Aenderung zur Kenntnis bringen: glatt unterſchrieben.

burg K Werther.“

17. Mai im „Volkspark“ tagte, ver wirft di
Schreibweiſe des „Klaſſenkampf“
und fordert die Redaktion auf. Weh einer ein

fleißigen.“

tete icung

deburg

burg Werther wird aufklärend wirken unde Arbeitern geigen, daßche Kampfesweiſe. Jn einer Streikver-
ammlung am Freitag, in welcher etwa 60 Kollegen

anweſend ware
bei nur einer nthaltung nachſtehende Entſchlie- chenfeldſtraße ſind.

ung an: Zum Streik ſelbſt iſt noch zu bemerken, daß

u tagt, der von den Metallinduſtriellen ein
der Streikieitung der ſie nach wie vor ihr verufen iſt.Vertrauen ausſprechen ſchärfſte Stel:

lungnahme gegen die Lügenbe-

bitten ſich jede Einmiſchung in 4rtum. Deut lichkeit nichts zu wünſchen übrig. DerBe ehe t Kenen der Klaſſe ntengf: Vericht ſpricht ſo für ſich ſerber, daß eine Stellung

verſucht, die geſchloſſene Kampffront im eigenen nahme nicht mehr notwendig iſt.

Die zogen Frauen
u h JOnternationcken Frauentag!
i weiſen an lin dis änp“e
an du J d Frau
Be un u FortUnl Au Diet du dabei Diat u
Mitglied le Fonei

ftase du neus Honossinnen goworben
u

ver eFormer und Eiſengießereiarbeiter, welche am das muſikaliſche Enſemble beeinträchtigt, ſo daß

Jn der die in beiden Ver

Auswirkungen der Sparwut
Städtiſche Angeſtellte verklagen den Magiſtrat.

Der von der Bürgerblockmehrheit der Stadt
verordnetenverſammlung gelegentlich der Etats-
beratungen durchgedrückte Beſchluß den Etat des
Stadttheaters um 50 000 Mk. zu kürzen und vierMuſikerſtellen beim Thegterorheſter einzuſparen,

parteiegoiſtiſchen ntereſſe zu ſpalten, werden fand vor einigen Tagen vor dem Arbeitsgeund müſſen zerſchellen an der geſchloſſenen r i 3 Halle ſeine Auswirkung. Vier Muſter des
Kampffront der Belegſchaft der Firma Magde St ttheaterorcheſters ſind Wnägſt die

Opfer dieſes chluſſes geworden. Jhr Dienſt-
verhältnis wurde auf Grund des Bürgerblock-BeEine h r r der alliſchenſſchiüſſes gekündigt. Sie klagten auf Wieder

e meinſtellung, da, wie der Vorſitzende des
ezu eigen und nahm außerdem einſtim- n W n irrt Entla ung

Härte zu
erblicken ſei. Durch das Fehlen eines Celliſten,

n und 2. Vorgeigers würde außerdem

i Poſten ſchließlich doch wieder beſetzt werden
en

s Arbeitsgericht kam in zwei Fällen zu einerKlageabweiſung. Jn dem de e der
wandfreien Berichterſtattung über die Vor vierte kam nicht zur Verhandlung, da ein Muſiker
gänge in der geſamten Metallinduſtrie zu be inzwiſchen geſtorben iſt kamg s Arbeitsgerichtu der Anſicht, daß die Entla m eine unbillige

ärte bedeutet, da er ſchon ſeit 1919 im Stadt-
ater Orcheſter mitwirkt. Eine Wiedereinſtellung

ebhaft war, hielten die kommu ſt daher geboten. Sollte er jedoch nicht wieder ein
geſtellt werden, ſo iſt ihm ein Schadenerſatz in Höhe
von 2000 Mk. zu gewähren.

Wieterproteſte.
Unwillen gegen die KleinwohnungsbauAG.
In einer Verſammlung der Mieter der Klein

wohnungsbau Halle AG. wurde folgende Ent-
P im Lokal Kurzhals verſammelten MieterMV vorgtegte e W ſchließung einſtimmig angenommen:

r

er dieſes Leiſetreten der KleinwohnungsbauAG. ſtellen ſich geſchloſſen

Die z der Fiſengiebere T. u d r nigts e rn die Ausführungen des Mieterrates und an-
Werther ſind empört über die Auch die jämmerliche Kampfesweiſe des „Klaſſen erkennenr des laſſen und ſeine lügne kampf“ anläßlich des Streiks bei der Firmo Magde- P u s KleinwohnungsbauAG.

en Die Mieter erklären, da
ihre ſchlimmſten Feinde Forderungen beſtehen u

nahm man mit allen Stimmen außer im Unternehmerlager, die Hetzer in der Ler um deren Durchſetzung zu erzwingen. Außerdem

ſein Vorgehen in der Verhandlung mit

ſie weiterhin auf ihren
nichts unverſucht laſſen,

ordern ſie Wegfall der RadioAbgabe, der Oefen
bgabe und Abſtellung ſämtlicher Baumängel, ohne

die Mehrkoſten für Strom und er nach wie
vor abzulehnen und fordern auch die nicht an
weſenden Mieter auf, am 1. Juni die Mehrkoſten

ten.

„Die heute verſammelten ſtreikenden Kollegen ſt Dienstag, der Einigungs aus die Mieter zu belaſten. Sie erklären entſchieden,

zurückzubehal
Und ſcheint, dieſer doppelte Aufſtrich auf das Darüber hinaus proteſtieren die Mieter ener

riste des Klaſſenkampf. und ver Moskauer Butterbrot iſt ſehr dick und läßt anſgiſch gegen den Plan der Regierung, die Grund
vermögensſteuer und die Hauszinsſteuer zu erhöhen,
wodurch eine neue Belaſtung der Mieter entſtehen
würde. Die Verſammlung erklärt, auch in Zu
kunft den Mieterrat zu unterſtützen, damit die Jn
tereſſen der werktätigen Mieter gegenüber der Ge
ſchäftsleitung und den Behörden mit Erfolg durch
geſetzt werden.“

Unzufriedenheit mit dem Magiſtrat.
„Runfunkempfangsantennen dürfen nur gegen

eine S Gebühr von 10 Mk. an bzw. auf
den äuden der Stadt angebracht werden
So ähnlich lautet eine Verfügung, welche der Ma-
giſtrat den zuſtändigen Stellen zugehen et

Die Herren am grünen Tiſch werden ſich dar
über, eine neue Einnahmequelle gefunden zu haben,
die Hände reiben, und bereits ausgerechnet haben,
wieviel Geld einkommt. Vielleicht werden auch
wieder einige Beamte eingeſtellt, die von zudaus laufen, die Antennen zählen, und für den

nzug ver Gelder, vielleicht gar im „Zwangsoer-

r

ge wird nämlich ſein, daß nunmehr alle
ters alls aus ihrer Genehmigung

ſchlagen wollen, und nach bewährtem Muſter
ebenfalls eine „Gebühr“ verlangen. Das wäre
kein ſchlechtes Geſchäft, wenn man ſo 10 -12 An-
tennen am Hauſe hat. Da nun aber für einen
roßen Teil der Rundfunkhörer ſchon die monat

Gebühren der Poſt eine nicht c
Ausgabe darſtellen, ſo wird eine weitere Gebühr
nur die Abmeldung der Teilnehmer zur Folge

n. Und dich die bis heute noch keinen
ioapparat werden uen, ſichAen angwuſ Darunter t wieder

ieder einmal ins e en eſt
eken wieder an tnſgeygg 17er

m

Halle auf der HygieneEusſtellung.
Der Deutſche Städtetag hat innerhalb der Jn-

ternationalen Hygiene Ausſtellung Dresden unter
dem Thema „Das Geſundheisweſen der Deutſchen
Städte“ unter Führung des Deutſchen Städtetages
eine Kollektive Ausſtellung veranſtaltet.

Dieſe Schau iſt in 10 Gruppen eingeteilt. Die
Leitung dieſer Gruppen iſt den auf dieſen Gebieten
führenden Vertretern der kommunalen Heſundheits
pflege übertragen worden. Eine dieſer Gruppen,
und zwar die Gruppe „Sport und Leibes
äbungen“ bearbeitete Stadtmedizinalrat Dr.
Schnell, Halle, el p. We e De
ertigte graphiſche Darſtellungen über Sport unDre W handelt ſich in dieſem Falle

nicht um CinzelſtädteLeiſtungen, ſondern die



Schau ſtellt den Extrakt der Geſamtarbeit deutſcher
Städte dar

In der Gruppe Geſundheisfürforge iſt Halle
gleichfalls beteiligt, und zwar zeigt Halle in der
Untergruppe „Sondereinrichtungen“, die
Herr 8-Medizinalrat Prof. Dr. Japha
ſeitet, ſeine neue Hilfsſchule (Peſtalozzi iſchule) anHand von 16 großen photographiſchen nahmen.
Die Bilder e von Hans Finsler (Kunſt-
gewerbeſchule Burg Giebichenſtein) aufgenommen
worden.

Endlich macht ein Modell des Luft ades für
Kleinkinder im Stadtgut Halles hochſtehende
Fürſorge für die Jüngſten anſchaulich. Die graphi-
ſchen und ſtatiſtiſchen Darſtellungen find von Herrn
Prof. Wolff, dem Direktor des Statiſtiſchen
Amtes, aufgeſtellt worden.

Funk und Theater gegen S 218

Der eawpf en den r 218ht weiter. KWerdi eint an Rundunk an ſich eine Menge ittliche der entdecktzu haben. Wir leſe T v den ung Mitteilungen

r Deutſchen daß am 21. Mai, 2020.46 Uhr, Roſgſor Dr. Julius Wolf und

Dr. de Muckermann ein z
iegeſpräch über den berüchtigten Ab-

treibungsparagraphen führen werden.
Die Deutſche Welle findet den Paragraphen 213
alſo auch ſchon „berüchtigt“Eine weitere Veranſteltung gegen den Para

graphen findet am 23. Mai ſtatt. Die halliſche Ar
tiſtenbörſe bringt an dieſem Tage im Volkspark“20 Uhr, eine Aufführung von Friedrich Wolfs
„Cyankali“ heraus. Auf dieſe Aufführung ſeinachdrücklich ſt hingewieſen. Jn den Gewerk
ſchaftsbüros ſind Eintrittskarten zu haben. Für
Erwerbsloſe iſt eine Ermäßigung vorgeſehen. de

Anfall im Rebel
Der Straßenbahnführer Karl H. hatte ſich we

gen fahrläſſiger n zu verantworten, weil er im Frühnebel des 2. Dezember
auf der Fahrt Büſchdorf lle mit ſeinem Stra-
ßenbahnzug den vor ihm fahrenden Rübenwagen
des Gutsbeſitzers Bardenwerper (Büſchdorf) trotz
e Fahrgeſchwindigkeit zu ſpät bemerkt und ihn
chwer gerammt hatte. Dabei wurde der Laſtwagen
10 Meter oder mehr vorwärtsgeſchoben,das Handpferd umgeworfen und ſo r

riß, die dabei völlig verſperrt wurde. Zum Glück

beſtätigten die Darſtellung des Angeklagten.

Fahrplan vgrentig einzuhalten gilt, erin-

Unſere Veranſtaltungen finden ab Donnerstag

ſuchen. Am nächſten Donnerstag ſpricht ein Ge

Halle, den 20. Mai.
Der Nazitag in Zeitz und ſeine blutigen Er

eigniſſe konnten nicht ohne Folgen bleiben. Die
Haupthelden der Rechts und Linksbolſchewiſten
kennen ſich ſehr gut für die vergangenen Nacht.waren daher in Wal allerlei Slügereie n
zu erwarten. Der heutige Polizeibericht
Jäßt in ſeiner trockenen Darſtellung nichts weiter,
als die puren Tatſ achen erkennen. Auch der
Bericht über die Vorfälle in Zeitz war im gleichen
Tone gehalten, ſo daß der Anſchein entſtehen kann,

i rals ob die Nazibrüder die Unſchuldslämmer wären 2 T gezogen, davon u z Gebrauch Dem Willi ſolte der
und Jungkommuniſten die alleinigen Verdvrecher.
Oft genug hat man gerade bei den Hakenkreur
helden Meſſer, Revolver und Schlagring gefunden;
beſonders unſere halliſchen Helden ſind ſür ſolche
Dinge bekannt und berüchtigt. Jn der vergangenen Nacht haben ſie genau wie die Kommuniſten

mit dem Meſſer gearbeitet. Sie ſind um keinen
Deut beſſer, auch wenn der Polizeibericht in ihnen

immer nur die e ſieht.
n 18.30 r e in der Landwehr

tva ehe m der Antiehe iſchen jungen Warde r Mitgliedern
u ene S Schlägerei. wurde ein

Angehöriger der Antfaſe tiſchen jungen GardeS und Bauchſtich

Mit Doich und Revolver kämpfen Nazis und Kommuniſten
Rächtliche Meſſerſtechereien mit drei Schwerverietzten

teiligten ſind h e u

e das

wer verlegt. Der Verletzte wurde der cher
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Preißens Fehlbetrag im Etat
Der Landtag berät über Steuer

erhöhungen.

Entſcheidung über Mansfeld
fällt am Mittwoch vor dem Schlichtungsausſchuß Halle

Jm preußiſchen Landtag wurde am Monteg iitanzen trog
In den 20. Mai. daß ſeit dem Jahre 1925 die Mansfeld lange umſtrittene Grengfonds unt 15 Mül mr bereit gefunden, zu einer Be

ionen beſchloſſen und der Staatszuſchuß fär die der beſonders auf Drängen der Wirt

n n S ne n h heeeekonnte. nher Je der Nee ſar e ſtatt. größere St der Den c Teil der Sihung vallte die erſte
Nazis als PolizeidirektorenVon der Mansfeld A. G. wurde betont, daß ren x ſeien und nes Mil Leſung des Antrages auf

es ſich nicht um einen Lohnk dele, ſon rk nußhlos verpulvert ſind, Erhöhung der ſtaatlichen Grundvermögenſteuner BVeimar, 19. Mai. (Eig. Drahtber.)aus Eriſtenrgriterr Tun kann man dieſe Laſten nicht t Ar um 100 Prozent Pos Staatsminiſterium hat am
rzu norwendis wäre. Der Mansfelder beitern aufhalſen. Dieſes Riſiko bei S Prozent Miete) ein. Als die preußtſche Kur ebare Maße ſt ge gierung den Etat dem Hauſe vorlegte, war er D.vie mit anderen Unterneh lationen muß e reklos von Mangsfeldmungen ver i en, da er eine Sonderſtellungj tragen werden. ichen. Aber er enthielt einen e h

zur ansfeld bildete mit einen Arbei/ Gegen die Errechnung der Mindererlöſe in Poſten: 88 Millionen mehr rtern ſozuſagen eine Schi t als gemein re des Kupferpreisſturzes als auch der ande ſteuern. Die inzwiſchen im Reichstag h te S
t die auch J am ſchwere Zeiten zu ren Berechnung, die g der Mansfeld A. G. Finanzreſorm hat Preußen keine Mehreinnahme wurden habe. Die Starrheit der Löhne ſei n wurden, hegten die Gewerkſchafts von 88 Millionen, ſondern nur eine ſolche von e Kehri
Mansfeld auf p. der böngigkeit vom vertreter begründete re An einzelnen 9 Millionen gebracht. Es ergab ſich alſo ein De
Weltkupfermarkt nicht durchfü Da nach Poſten wurde der Direktion n baewteſen, daß figit von 7825 Millionen. Zu dieſem Fehlbe imine r a den cgierungeſtellen ihre Berechnungen doch ein ziemlich kamen der neubewilligte Grenzfonds von 15 Mit ſammenlaufen
glante keine e zu erwarten ſei, wennſ großes Loch haben. Die Gewertſcheſtever lionen, ſtaatliche Mehraufwendungen für den vin Leuen

e eiligten Opfer gebracht treter fordern deshalb, daß die Verhand Häuſerneubau 14,1 Millionen und kleinere Mehr S. S Taen d l r überhaupt ausgeſetzt und e während des Laufes der l
n n tonten eine gründliche Prüfung Geſamtlage edie Vertreler der Mansfeld A. G. noch, wenn d Unternehmens vor e werden trag von rund 110 Millionen

bis zum Ablauf der Sperrfriſt keinen müßte. An einen Lohnabbau bei den jetzigen r mußte. Die Erfahrungen im Reiche
sweg ſähen, niedrigen Lö nen 53 ſedenfele zu denken. e t daß ein Snat mit ungedesen Johtbetrögen
ſie die Kündigungen ausſprechen müſſen. an Verhandlungen, be

Von den Vertretern der Gewerkſchaften wurde vor e 4ſamigg Sche
dte h der Shli d t e r. Dieerklärt, daß die Art, wie Mangsfeld vorge n nkt. wen beide

ngen iſt, ohne Zweifel ein Lohn Ftandbunkte der beiden Parteien ſtanden ſich henige Steuerwege offen Beſitz und Cinommen orierſietigche Arbeitera pf i. eſer Weei. Angri an ſo diametral gegenüber daß eine Eini- ſteuer aller Art darf nur das Reich beſchlie

icht erzielt werden konnte deLohnniveau der Arbeiter in Mansfeld habe nd n lichter die Verhandlung als er Den Ländern überlaſſen find Gewerbeſteuer,e gerade das Gegenteil von dem erzeugt, was ebni los Vrrag Er e e R Anſchlu Grundvermögenſteuer, Hauszinsſteuer

man in der Oeffentlichkeit erzielen wollte. ran eine Schlichterkammer, die h e Steuerarten. Eine Sowerbeſteuer r T Aterbeae M M
Bei der Zzzrtelung der Oeſomtlage inſ weiter mit der u t. Am Staat hat niemand vorgeſchlagen; dauw ſind die er u SangMans e e in der Abend wurden e n Schüch ommunaglen Gewerbeſteuern heute ſhon zu hoch

Mangſeld A. in den lehten Jahren be ſterlammer ab gebr d auf Mittw e e dal a o Pehee ac Aſenf zur Sete teuns am Vſinoft.i Jueleſerbere ſt ſſgeſener, heriage. 9 e en ind euf Rittvet z. Tiere e e aneker in Boenſedn
8 für Mietſenkung und 3 Progent für die Fugendgenoſſinnen und Fugend-

genoſſen!
Tage der Jugend kehren wieder, Tage an denen

Weſther. Die SoDie Frau im Angeſtelltenber e e zHausbeſitzern nicht noch eine beſondere Bar Bee ſtrebende BewegungStellungnahme auf dem Berbandstag des e. ne d. wer h en des remachen echtsparteien und die Wirt kens, die uns den l ineStuttgart, 19. Mai. (Eig. Drahtb.) eine Schicht wie die weiblichen Ange ſchaftspartei forderten die v die ſo Stätte demokratiſcher n c ſeit
ten, ſich immer ſtärker zu einer typiſchenu S g. ſ t der denen entwickelt hat, aus er e in Tee h ſchaffen. Pfingſte Ter die Arbeite und Lebens ihrer u itbaren Notiage herausgeriſſen wird. ahen, früher nur in e üblichen jetzt Orte Bornſtedt, um dort, nicht nur uns 7e Se weiblichen Angeſtellten. Der Zu n der Aus drage über die R von der Regierung in ävingon einſatäheton treffen, ſondern eine Ausgeſtaltu unſere i

von r A lltenber t ng r Freizeitn t e e eng et d Sudan Ropfftever Konnte de e v hn mehr unter der all Stelle im t kren mit einer Frau. Grete rhöhung de ſastiichen Aus dem Programm folgendes
leiden habe als die Se hner (Neukölln) ſetzte ſich für ſtärkere Heran n t Ssnnabend, den 7. Juni, Anreiſe bis

gemeinen le e
x Veend c r In der Montagſttzung des S ſchimpften ſpäteſtens 21 Uhr. 21 Uhr: Begrüßung und an

männlichen Kollegen. Der Kampf um den Arbeits

markt werde durch die Minderbezahlung Fder Frauengarbrit auf ein falſches Gleis ge furt a. M.), die fünf Beiratsſi r die

c

rauen die Kommuniſten entſeslich h es ſchließend Fackelzug zum Lager.
der derung der Mieter, die Wi Sonntag, den 8. Juni, 635 Uhr, Wecken.

der weibli Angeſtellten gedrückt, ſondern Erwerbsloſigkeit ei t etwas lauter über die Ausplünderung der 9 Morgenfeier. Motto:auch noch 2 v e c e e e r W W r h Jugend. rwillige Konkurrenzkampf r r Einſtellungsrichtlinien und ener e en geh e Zecemptang der leberſenen e e vordert, t mit alle J ten de Se der Montag, den 9. Juni, Lagerleben, Spiel undd n c. an eltheitbrhenſſalon ler e in Sunlezergeetdnt Klge d. aafer Se Sport Aufmatſs mm Sornſtedt. Wwhente S her
t der und 6000 veanworteten Fragebogen zuarbeiten. merkung machte, daß das Zentrum im Reiche Schlußfeier. Alle Teilnehmer kommen dann noch

hervor, daß faſt die Hälfte der weib nur e h betonte Vorſitzender eigentlich mit echt unanſtändigen Geſellen zu bequem nach Hauſe.
An lten weniger als 125 u rwweſt der von Kommuniſten m regiert. Dienstag, den 10. Juni. Soweit Freizeitärk im Monat r J e v e es w. Dienstag S r und Etat der allge vorhanden, können Jugendliche dieſen Tag noch im

t ur ügten nanpe ünngS de er habe die 48StundenWoche, früher gefaßten Beſchlüſſe. Wenn ein weibliches metnen St

ſgriege e h T herabgeſette Indem wir Euch dies unterbreiten, erwarteng. n J ſo Aſe e D für die h aller in der Der Diskont. wir bald möglichſt Eure Anmeldungen. Alle Zu
n die Klagen über Geſundheits ganiſation entfallenden Arbeiten geeignet ſein. Der Zentralausſchuß der Reichsbank ſetzte am ſchriften gehen an Otto Grieſe, Helbra, Bis

ä berufliche Täti Montag mit Wirkung vom 20. Mai den Diskont marckſtraße 25. Da von einer gemeinſameni e un bie Serbal ſarne r n Serben erſ de ſah von 5 auf 45 Hrezent und den Lombauſat Speiſang Abſtand genommen wird, müſſen al
den älteren Angeſtellten des ine ſs Leon esrin dauernden Hernnter- von 6 auf 5,5 Prozent herunter. Die Maßr

7 die W bis 30jährigen gehören en re a u wurde von dem neuen Ebenſo müſſen alle Gruppen verfögbarezu u r Z. habe die Forderung: e r Dr. Luther wie folgt begründet: Wimpel, Spiel und Sportgeräte mitbringen. Der
lege Lohn für gleiche Leiſtung wendet ſich e e a gleigeeite en, daß Unter dem Einfluß der Depreſſion der Welt Teilnehmerbeitrag, den jeder Teilnehmer

deshalb von jeher vertreten, weil er die Zu les äſſige B Vor wirtſchaft hat ſich die ſeit langem beſtehende Juiſſio zu zahlen hat, beträgt 1 Mk.

it der Angeſtellten zu einer ge ſorgungsanwärtern en die en We keit an allen wichtigen ausländiſchen Geld t fir wederganiſation von Männern und erſt von auswärts herangeholt werden Alle ſchärfer ausgeprägt und dort wer Anfang tie Rüſte iel unſere Tage r 9 i
Frauen deto ben ſo mehr gehe ſein Kampf lübrigen Anträge wurden abgelehnt. Monats zu neuen Senkungen der offizienen Kommt Freundſchaf

u r Für die Reichsbank bGründen Geld
fort zu folgen. Die Entwicklung

Reichsbahnbeamte gegen unjſozale d in den zurückliegenden
nahmen der Heiliſchen Reichsbadade ellichati

Jn einer am Sonntag in Halle ſtattgefundenen a Nachdem deutſcheBezirksberuſskonſe der Reichsbahnſahrbeamten 2 flüſſiger
berichtete Thyes (Berlin) u. a. auch. über dieEbſichten der Reichsbahngeſellſchaft, alle über gelockert35 Jahre alten Beamtenanwärter in Zukunft niht Diskontſatzes
mehr anzuſtellen. Die beabſichtigte Maßnahme

26 000 Beamtenanwärter treffen. Diee e en e inſinmig ſigene Ent en 20. Mal Eig. Drehtb)
Das Internationale Arbeitzamt hat den Rſo t e n W Bericht über die Arbeitzzeit in n Der

De der in J Warenhaue ehandx ab p einen
iſt.än. auszuſchließen. e e die e bis auf J ver

rogdem dieſe Bedienſteten ſchon ſeit langen geſetzt werden nen Die de Vekearung der Arbeits S außerordentlich h degen r
z im Veamtendienſt beſchäftigt werden, v z iſt von dem Augenblick vorgeſehen, in dem de r Steuer ausgeſprochen Er erlitt dann vor dere
a Reichsbahngeſellſchaft einen wohlerwor heller die Orude beirit und ſobald er ſie weder de ornee einen Nervenzuſammenbruch. i
henen Rechtsanſpruch nehmen. Die Verſammelten verläßt.



Betrachtet man alte Holzſchnitte, Stiche, Zeich
nungen und Gemälde, die ja zum großen Teil in
früheren Jahrhunderten die Rolle der heute üb
lichen Bildberichterſtattung ſpielten, beſonders die
jenigen, die ſich mit allem befaſſen, was wir gegen
wärtig unter Kosmetik und Hygiene verſtehen,
dann bekommt man vielleicht erſt den richtigen
Blick für Wert und Bedeutung aller modernen Be
ſtrebungen auf dieſen Gebieten. Man braucht noh
nicht einmal allzu weit in die Jahrhunderte zu
rückzugehen, ſondern kann ſich mit dem begnügen,
was noh die Generation vor 40 und 50
unter Hygiene verſtand, oder mit dem Zuſtande,
der noch heute bei weniger ziviliſierten Völkern
und hier und da ſelbſt bei uns beſteht, um zu be
greifen, welche ſozialen und kulturellen Jdeen mit
dem Begriff „Hygiene“ verknüpft, ja, in ihm ver
körpert ſind.

Die diesjährige große Jnter nationale
Hygiene- Ausſtellung in Dresden, die
an Umfang nur um ein Trittel hinter der vor
jährigen Weltausſtellung zu Bareelong zurück
ſteht, ſchlögt gewiſſermaßen ein rieſenhaftes

Lehrbuch der Geſundheit

auf. Dieſes Lehrbuch wird uns, da es mit höch
ſtem wiſſenſchaftlichen Ernſt verfaßt und inter
national orientiert iſt, aufrütteln, uns den Unter
ſchied zwiſchen einſt und heut zeigen, aber auch be
weiſen, daß wir noch ſehr viel tun müſſen, um
einem halbwegs idealten Zuſtand nahezukommen.
Es iſt erſt knapp 20 Jahre her, daß es zum erſten
mal gelang, eine ſolhe Ausſtellung durchzuſetzen.
Damals, 1911, war noch die mediziniſche Wiſſen
ſhaft gegen eine ſolche Ausſtellung, weil ſie eine
Förderung der Kurpfuſcherei, für den Laien folgen
ſchwere Mißverſtändniſſe, Jrreleitung, das Auf
kommen verſchrobener Anſchauungen und ähnliches
befürchtete. Nicht viel anders ſtellten ſich die in
Frage kommenden Behörden ein. Und doch wurde
jene Ausſtellung maßgebend für die ſpätere Zeit.
Denn hier trat zum vielleicht erſten Male die Per
ſon hinter dem gebotenen Schauſtück zurück. Zum
erſten Male war alles nach Materien und nicht
nach Ausſtellern geordnet. So wurde durch pla-
ſtiſche Turchgeſtaltung des Stoffes erreicht, daß
jeder Beſucher ohne Rückſicht auf ſeine geiſtige Vor
bildung gründliche Belehrung ohne jede aufdring
liche, lehrhafte Betonung erhielt.

Wenn nur das Eine damals erreicht worden
wäre, daß aus der Abteilung „TDer Menſch“, deren
Schauſtücke in eigens für die Ausſtellung geſchaffe
nen Werkſtätten hergeſtellt worden waren, das heute
weltberühmte, einflußreiche und maßgebende
Deutſche Hygiene-Muſeum hervorging,
ſo wäre ſchon das genug geweſen. Aber der Er
folg war ſo vielſeitig, wie ihn ſich die Veranſtalter
ſelbſt wohl kaum erhofft hatten. Allein die für
damalige Verhältniſſe ganz ungewöhnlich hohe
Beſucherzahl von 538 Millionen und vielleicht noch
der erzielte Ueberſchuß von 1 Million Mark be
wieſen dies. Allerdings wurde auch dieſer Erfolg

durch Krieg und Juflationtzzeit arg in Frage
geſtellt

da die zur Verfügung geſtellten Gelder bis auf
einen Bruchteil zuſammenſchrumpften und in
Deutſchland, im Gegenſatze zum Ausland, ſolche
Jnſtitute lediglich aus öffentlichen Mitteln unter
halten werden. Nur dadurch, daß man eine einzig
artige, epochemachende Löſung fand, war es mög
lich, das Inſtitut zu erhalten. Man ſchuf nämlich
eine geſchäftliche Lehrmittelabteilung, vertrieb
Duplikate der Muſeumsſchauſtücke, ſchuf ganze Lehr
ſammlungen für kleine Muſeen auf dieſem Gebiet
und fand dafür im Jn- und Auslande zahlreiche
Abnehmer. Um die Exiſtenznotwendigkeit zu be
weiſen, und durch die wirtſchaftliche Not auch kate
oorifch dazu gezwungen, ſchuf man ferner trans

Lettland,
höchſt erfolgreich durch. Schließlich wirkte man auch
bei der Gründung des Reichsausſchuſſes für hygie
niſche Volksbelehrung und bei der Reichsgeſund
heitswoche 1926 mit und unterſtützte dieſe Beſtre
bungen durch rund 70 000 Lichtbilder und 15 000
Bildtafeln. Nur dadurch, daß man ſich nicht auf
Dresden allein beſchränkie, vielmehr die Aufklärung
und Erziehung zur Lebenskenntnis und Lebenskunſt
in die denkbar weiteſten Kreiſe trug, war es mög
lich, zu dem heute erreichten Ziele zu gelangen.

Für unſere Zeit ergaben ſich nicht nur neue
Aufgaben, ſondern es trat auch die Notwendigkeit
ein, mit neuen Mitteln zu arbeiten. Nicht allein
der von tauſenderlei Gefahren umgebene, gehetzte
und der Mechanifierung am ſtärkſten unterworfene
Großſtädter, ſondern auch alle anderen, unter neuen
Bedingungen lebenden Menſchen bedürfen neuer
Löſungsmöglichkeiten aller geſundheitlichen Fragen.
So wird die „Jnternationale HygieneAugſtellung“
neben der „Hölle 1880, atjo dem Tohuwabeohn der

auf den Städter eindrängenden, nervenzerrüttenden
Geräuſche und Effekte jeglicher Art, auch dem in
ungünſtige Arbeitsräume eingepferchten Menſchen,
der unter dem Doppelberuf von Mutterſchaft, Haus
halt und Berufstätigkeit leidenden Frau und dem
unter der Wohnungsnot darbenden Menſchen die

Wege zur Erhaltung und Förderung des Ge
ſundheits und Kräſtepuſtandes

J S V

Merkwürdig iſt es ſchon, daß Profeſſor Steinach
in Wien, dieſer ſtille und zurückhaltende Gelehrte,
immer wieder zum Mittelpunkt neuer Senſationen
wird. Er ſelbſt iſt beſtimmt nicht daran ſchuld.
Es iſt bekannt, wie unangenehm und verhaßt ihm
jeder Lärm um ſeine Arbeit iſt, und wie er der
modernen Reklame faſſungslos gegenüberſteht.
Seine Verjüngungsmethode iſt als Schlagwort er
halten geblieben. Von ſeiner Arbeit auf dem großen
Gebiet der inneren Sekretion aber, die weit um
fangreicher und für die Zukunft bedeutungsvoller
iſt, ahnt die Oeffentlichkeit kaum etwas. Nur ge
legentlich werden dieſe Arbeiten in anderem Zu-
ſammenhang genannt.

Jetzt ſcheint es jedoch, als ob Steinach zu einem
neuen Senſatiönchen und zu einem neuen Schlag-
wort ſeinen Namen wieder hergeben müßte. Aus
der großen Zahl von experimentellen und theore
tiſchen Arbeiten auf dem Gebiete der inneren Se
kretion fällt eine wegen ihres Allgemeinintereſſes
aus dem Rahmen,. Zwar handelt es ſich auch dabei
durchaus nicht um prinzipiell neues, auch liegen
diesmal noch keine markanten, wiſſenſchaftlichen

Oeffentlichkeit ſchon der neuen Entdeckung bemäch-
tigt. Und man muß geſtehen, daß, wenn dieſe Ver
öfſentlichungen recht behielten, hier eine neue Ent
deckung von größter Bedeutung zuſtande gekommen
ſt

Es handelt ſich um nicht mehr und nicht we
niger, als um eine

Reflexſteigerung des Gehirns,

auf Grund deren eine vier bis ſechsfache Lei
ſtungsſteigerung zu erwarten iſt. Die Ver
ſuche, die zu dieſem Ergebnis führten, ſind durch
aus nicht mehr neu. Bereits im Jahre 1910 ge
lang es Steinach auf dem Wege des Experiments
durch Jnjektion von zentraler Subſtanz aus Hirn
und Rücdkenmark Reflexſteigerungen zu erzielen.
Damals gelang es allerdings nur, begrenzte Re
flexgebiete in beſonderen Fällen zu erregen. Jetzt
aber ſcheint auf Grund jahrelanger Verſuche der
Stoff gefunden, der eine allgemeine Leiſtungsſteige
rung des Gehirns bewirkt. Steinach nennt ihn
Centronervin. Es ſcheint ſich dabei um eine Sub
ſtanz aus Hormonen, alſo Reizſtoffen der inneren
Sekretion beſtimmter Hirnteile zu handeln. Ge
naueres iſt der Wiſſenſchaft darüber noch nicht be
kannt und Steinach ſelbſt iſt in der Beurteilung
ſeiner Ergebniſſe recht vorſichtig. Die Erſcheinungen,
die durch dieſen Reizſtoff hervorgerufen werden,
ſind nicht etwa anormal oder krampfhaft, wie ſie
als Wirkung von Gehirngiften denkbar wären,

Eine viel beachtete Plakatwand.

Steinach ſteigert die Gehirnleiſt

Veröffentlichungen vor, trotzdem hat ſich die

entwicklung angebracht iſt. Bieweit pſychtſche
Anormalität oder gar

Geiſteskrankheit durch den Reizſtoff deeinſlußt

werden, iſt noch nicht zu überſehen. Jmmerhin er
öffnen ſich nicht nur dem Neurologen, ſondern
auch dem Pfychiater neue Wege, ſofern die Preſſe
notizen den Tatſachen entſprechen. Daß Mangel

zeigen. Die Ausſtellung wird dieſe Menſchen alle an Hormonen auth geiſtige Minderwertigkeit zur
über den menſchlichen Körper als Kunſtwerk be Folge haben kann, iſt ſchon ſeit längerer be
lehren und ihnen die Ziebe zu dieſem Kunſtwerk fannt. Bei völligem Fehlen beſtimmter
beibringen. Sie wird die dem Körper drohenden zum Beiſpiel der Schilddrüſe kommt es zu Kretinis
Gefahren aufzeigen und darüber hinaus die von mus und Jdiotie. Aehnliche Ausfallerſcheinungen
der Wiſſenſchaft geſtütte Volksbildungsbewegung hat man auch bei Verſagen anderer Drüſen mit
weitertreiben, um damit der heutigen und ſpöteren innerer Sekretion feſtgeſtellt. Tie Zuſammenhänge
Generationen zu dienen. der inneren Sekretion mit mangelnder oder geiſti

ger Funktion beſtimmter Körperorgane ſind eben
falls im großen und ganzen bekannt. Jn der
modernen Heilbehandlung ſpielen die Hormone in
Form von Eytrakten beſtimmter Organe mit inns
rer Sekretion eine große Rolle. In dieſer Richtung
der Organtherapie würde das neue Mittel, Centro
nervin, einen Schritt vorwärts bedeuten. Jmmer

e
Es könnten ſo htreten, wie ſie ſchon die bekannte Steinachſche Ber
jüngung beveitet hat. Dr. med. G. J.

Soll man während des
Eſſens trinken

ene Beobachtungen.
Es iſt ein weit verbreiteter Glaube,

n.

Perſonen, die zur
du

Es wird weniger geſchnitten.
ſondern einfache Leiſtungsſteigerung durch Steige- Ein Ti
rung der Reflexerregbarkeit und Beſchleunigung niſchen Geſellſchaft“

des Reflexablaufes Meſſer des rurgenMan fragt ſich unwillkürlich, welchem Zweck verliert. r und mehr
eine ſolche Steigerung der Erregbarkeit dienen und und Krankenhäuſern dazu
für wen ſie beſtimmt ſein könnte. Es hieße ſchließ griffe durch que einer
lich der Natur in ähnlicher Weiſe ins Handweck, vorzunehmen, wie man ſie bereits ſeit
zu pfuſchen, wie es mit Kokain, Koffein oder an Zeit er x Medigin benugt, wenn
deren erregenden Mitteln heute ſchon vielfach ge xchwärmung innerer

bo

n

ſchieht. Aber alle bisherigen Veröffentlichungen en un der
verſichern daß eine ſolche Abſicht nicht vorliegt und richtete über 250 Operationen, die dei gutem Er
daß es ſich um ghyſiologiſche Vorgänge bei der folg mit dem erſ
Leiſtungsſteigerung handelt. Es wäre alſo das Ge worden ſind, ohne daß die Wundr
hirn gewiſſermaßen als einheitliches Ganzes und oder in ihrer Ernährung worden
Organ der inneren Sekretion aufzufaſſen, bei dem Alle Weihteile würden ſich mit
eine Funktion durch entſprechende Hormone an genau ſo wie mit dem n r
geregt oder im Falle eines Ausfalls völlig erſetzt ſchneiden laſſen. Jmmerhin dedürften die
wird, wie es auch bei anderen Organen der inne Apparate nach den r Profeſſor
ren Sekretion heute ſchon vielfach gemacht wird. d T
Welche Möglichkeiten ſich daraus für die medi Eunktionteren der tecſniſchen Anlege
ziniſche Wiſſenſchaft ergeben, iſt noh nicht ab g. ganzen wären die Vorteile der
zuſehen. Anzunehmen iſt einſtweilen lediglich, daß ſo daradthich, daß ſie ſich wahrſcheinlich allgemein

dieſes Centronervin in Fällen von geiſtiger Unter ldurchſetzen würden.

Von der Hygiene- 2v GEBURT UND ToDin Dresden

Eine intereſſante Statiſtik über
Geburten und älle in
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e n
Merſeburg Huerfurtſ Eine verfehlte Einrichtung. 322heten es Porittratz zu Egueutig deirttienden

n. Die Verſammlu igte, daß ein ausder SPD. iel da Le r 7 r a en r en Gegen haſlicer jeiſt die Ange Turnverein Möckerling mit Gruppendbildern und
mit n h W a ä e Kreiahaus aufgeſtellt wurde wutbe die Einrichtung tn e t e feelt. Jm übrigen iſt feſt. Volkstängen mit. Als Referentin wird wahrſchein

e m 7 a vom Publikum ſehr begrüßt, denn in der Rettame uch die weiteren Fachgruppen des lich die poſgy Worlitzz (Halle) m Der

und anderem unterhalten. Weiterhin wirken der
Arbeiter- Geſangverein Mücheln und der Arbeiter

ſamtverbandes der Arbeitnehmer in den öffent Reingewinn ſoll dem de iiſiſche en u T a lichen Vetrieben und Verwaltung in Schkeuditz ein rungen dienen. Da u der ſelnen Gelee v
Kreis Merſeburg. nutzt en 8 enleben führen, vor allem die Arbeit geben wird, einen derartigen Abend zu verleben,konnte. Seit einiger Zeit iſt die kleine Scheibe nehmer der Kämmereibetriebe Berufskraftfahrer, kann man nur wünſchen, daß di

2 ker, di Ar t Wdert r a edg t biete h r Tog Verkehrsperſonal und das Flugplatzperſonal fahrt ein volles Haus walt e aroetter-wor
vereine Dürren Oebles Klein und der Schlüſſel entwendet worde7 e R.S w b t Abentiiche Zweck der ſanitären Einrichtu T T 777 Mücheln. Die Einziehung der Strome r ma u enx n erfolgt am Donnerstag,Ref un s e Fuſammenſtoß r zwiſchen Auto Plauderei. dem 22., und Freitag, dem 23. Ket im Ratskeller,

Als mor ann Freitaog en Ortsausſchußfor mittags von 3—6 Uhr

lig im e uns Motorrad. e i re e Seſtern gegen S Uhr abends ereignete ſh in z er Reilſtr. v Stänzender Werbeerfoig.
J Mai W r rain, ein bedauerlicher Unfall. Ein Perſonen-ſaus de Ofinröhre rausjinomm unn de Turnhalle in Goſeck eine Werbeverſammlung der Sozial

Gaſ of für die Ortsver 22 auto, von Habe kommend, fuhr, die Verkehrs jar
d unn de Fenſtor noch ufffiriſſen, ſodaßis eiſekalt (Merſeburg) ſprach über Zweck und Ziele der

war, von unüberlegten

Kiein und Groß verfehlt Es iſt dringend angebrecht

Am 25. Mai, vormittags 10 nv in euch Zimmer rechts, von vormittags 9--1 Uhr und nach
für Ortsvereine

der Halliſchen Straße, Ede LindenRoter Brücken Wintor turn woltin, denn war mannichmal was Geſeck. Am Sonnabend fand in Kochs Garten

u eineErmli Papit göſchen vorſchriften nicht beachtend, in die Lindenſtraße.1 e be nne woar. Ooch dor Turnl von de RealSozialdemokratiſchen Partei und behandelte auchdort zu bea hbeitenden Ein im ſelben Moment daherkommender Motor och dmeiſter Dan iel (Merſeburg). radfahrer fuhr das Auto an und wurde vom c daſſe in Wintor bloß anne Schtunde frieh die augenblickliche politiſche Lage. Jn der Dis
reechin muß. Er hat 7797 von anne Jruwe ma bracht, daß die Arbeiterſchaft von Goſeck und UmKreis Huerfurt. Rad geſchleudert, ſo daß er den Arm
ſage nter Brikettin Quer Arach. Immer wieder muß feſtgeſtellt werden,

ebeſe an un wundorte ſich ooch, daßiſ inn Land dor Partei ins Leben gerufen wird. Ein großer

en
r Val, vormittags 10

s et u
vo beitenden

Haas (Reinsdorſ).
Am 25. vormittags 10 in Lügkenu

werzroba, Hchnellroda, Re daß dor ſchtädtſche Polizeibiamte ei tellt wird, ültig angeſtellt wurde hier der Lehrer BülteOber und dann dor Kroam mere wärd. Biſſe kimmt, mann.

und der von Roßbach. Kirſ Amum 14 Uhr, et

Ebersroda. Das regneriſche Wetter hat

u h in T rm o wamit de Wärme t i Wenn vhr n Eine Diebesbande?
n Oechliz. Dem Milchfahrer H., der in der Gaſt

bei unſe Koofleite dor Käſe, Heringe un anderis wirtſchaft Roſt eingekehrt war, wurde ſein im Haus
ibſch in Fenſtor odder uffin Ladentiſch ſchteht, ohne fflur r Fahrrad geſtohlen. Es iſt anzu

hier unter der Schuljugend eine Maſerne 95
Aeveiterwohlkane wirbt! mie entfacht. Nachdem ſchon vor einigen Wachen

mehrere re von Maſern g verzeichnen waren,
n letzten Tagen die Hälfte der SchulSonnabend, den 24. Mai, 20 Uhr, t te in den letzten

veranſtaltet die hieſige A ipfitergsehite r t kinder. Um ein weiteres Umſichgreifen zu verhin
im „Anker in Möckerling einen erbe dern, wurde Anordnung von Kreismedizinalerſeburg rundſtüc Ka werde a irGenſa: Donnerßtag, den 23. Mai, 20 Lauterbach bis Markt und mburger Straße bis ſabend. Die SAJ. von Me a ihr Er rat Winter in Querfurt die Schule auf acht Tage

geferent. Ginmündau Markt einen Sperrbezirk. ſcheinen zugeſagt und wird mit HansSachsSpielen geſchloſſen.ämpf wrſerere e Die Man ans Klaue unter den Rind
Roßleden (n e viehbeſtänden der Landwirte W undt in Caja, Görner inm Sureises ne des Rittere Wettiner Stadtparlament

n der Land Proteſt gegen Saaleſchmutz Eine Vorlage gegen Wirtſchaftskriſe
ung und ſorgt für wirte des S dann und der Wettin. Jn der Stadtverordneten ſausgearbeitet. Da Wettin als ſchwer

u
zu Franken

uterbezirks leitung Rübenba t, in Nempitz, des ſitzung beantragte der Stadtverordnetenvorſteher, Notſtandsgebiet bekannt iſt, bedeutet dieſes Pro ektDie n h der S in Schafſtädt und des Punkt 6 der Tagesordnung „Verleſung eines aber auch nur einen „Tropfen auf den Heißen
r in Kauern die Abheilung der Briefes des Herrn Winter“ von der Tagesordnung Stein“. Es könnten danach nicht einmal alle Er

Na Klauenſeuche ſtellt worden p. abzuſetzen ſowie Punkt 8 „vBeſchlußfaſſung betr. werbsloſenunterſtützungsempfänger beſchäftigt wer
el fe r werden die für die geſperrten Ortſchaften angeord

neten Schutzmaßnahmen aufgehoben.
Arealerwe um Schulneubau“ in ener ſden, viel weniger noch die Ausgeſteuerten. Vorge

r Sitzung zu ndeln. Das wurde mit 8 Stimmen ſehen ſind: Pflaſterung der Könnerſchen2 4 (bürgerlich) bei 6 Enthaltungen angenommen. Straße vom Schilfberg bis zum Großen Schwei-Die erling, zirka 500 Meter, Legung der WaſſerEmil Rä Wahl eines Beiſitzers für die Kaſſen zerl i derz Je reviſionskommiſſion fiel auf den bürger eitans bis zum Großen Schweizerling zur Er
am 12. M so Stadtverordneten Schwerdt ſenior. Di e neuen Siedlungsgeländes, Vorbereitung

r Brücke über den Flutgraben und Inſtandſetzungr

außerordentliche Kaſſenreviſion weiſt einen tandr t von i Mk. auf. Ein s Hohlen Weges. Man ſtimmte einſtimmig da
ts 913, Proteſt des Magiſtrats an die Regierung gegen ür, den Antrag an den Magiſtrat zurückzugeben,3 v e 1718, De t die Verunreinigung der Saale ba für erhöhten Zuſchuß und

kovei wer brachte eine kurze Diskufſion, in der alle Mängel ſchleunige Inangriffnahme

c a h en ar der re deren See Zen e WDie der Zeit vom „An der e hellem Strande“, Schluß ſtellte Stadtve ter Ha ader Ar h e 3 S Ge weil er vollſtändig verſchlammt iſt. Man ſtimmte es den e an den Magiſtrat, bei der Re
al im Saale der Landwirt ein ri t zu. g zu beantragen, die Förderung des Aus

in Halle, Kaiſerſtraße 7, ſtatt. Vom Ausfall der Waſſerunterſuchungdaues des Südflügels des Mittellandkanals
12 Mi. Meldungen von Teil wurde Kenntnis genommen. Zur Beruhigung der zu beſchleunigen.

GSPT. Viqhtige Vorſtandsſitzung! rn ſind an Landwirtſchaftskammer zu Einwohnerſchaft kann geſagt werden, daß

Die ver Seitungswaſſer einwandfrei und gut gereinigt rn iſt. Di lität iſt die glei ie die des halli wir un r r „Die Bedeutungperer Veranſtaltungen bereits morgen, Ritt- Kampf gegen Raupen und Blutläuſe. en Wer ſee folgte die des Kuckucks“ von einer Gerichtsverhandlung,
woch, den 21. Vai, abends 8 Uhr, im und Pächter von Obſtbäumen und leſung eines Briefes des Herrn H. Molden in der ein Arbeiter wegen Pfandbruchs beſtraft
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Di pfung zur Verleſung übermittelt hatte. Herr Molden worde ſeipen hat im Mai, Juni und Juli, die der Blutlaus bauer (Ragi) veantragte ſo viel, daß es ſelbſt den r wie wir W in Grfahrung ge

während des ganzen Jahres zu erfolgen. Wer der Hürgerlichen und vor allen Tingen den Nationalen ür-Am ormittag fand s Furen e nicht nach mmt, kann erheblich be viel war. Es ſeien nur c r e Ken z und l r v W
burg“ eine ammlu der n e R werde eines Notſtockfonds für den Mittelſt unentge t. s a en A rs geweſen ein ſoll. Wir
ſchaft der Merſeburger ſtatt liche Rechtſchußſtelle und Auskunft bürgerlicher ſtellen das ſeſt, da wir keine Veranlaſſung haben,
mit en S r 7 o z e n ne vgend war und ſei es auch ein Hausbeſitzer,Magiſtva dieſer A. 5 rechtfertigt en.dem eine Er Arbeitnehmer) hielt hier ſeine itgliederven an m ſchluß wurde der Brief an den Magiſtrat gu e d r Der Oborpraſident

rückgegeben, der ſich mit Herrn M. weiter e Proving Sachſen hat die Wiederwahl des dis
auseinanderſetzen ſoll. rigen Amitworſtehert F. Schmidt beſtätigt.

Zur endlichen Behebung der Erwerbs- wie ſeinerzeit die Wiederwahl wird auch
loſennot hatte der Magiſtrat die Wiederbeſtätigung allgemein mit Genugtuung

ein Notſtandsprojekt von 2000 Arbeitstagen begrüßt.
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re ndſätz liche Ent und Pflichten der Beamten und Angeſtellten undr des rn agiſtrat s ging dann auf eine Anzahl von Fragen aus dem

Sicherung ü wurde Disziplinarrecht ein. Zugleich wurde Stellung ge2 ereaeeeeeeeg& wonnen zu den das Intereſſe der geſamten Be
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erheben u i r den ern t experimentnerte er gemeinſam mvän ken um dem Problem des Raketenmotors mit
zwei Bligableitern zuſammen, und Bren auf die Spur
die Beſpannung der ganzen Breite Valier am Sonnabendabendwo es Ton ine vene neue el einigen Beſuchern vorführt,

e Unfall 500 Kilometer writ bis nach Berlin

zu fliegen.
e dieſe Unterſuchungen, zu deren Durch

führung im Ausland eigene Zentralſtellen errichtet
worden ſind, haben bereits zu wertvollen Erkennt
niſſen geführt, ſo daß für t Stunde ſpäter in tiefer imnur einwandfrei abge z Kraukensaus
e e e wieder ſchweres Anwetterrend aber La ren Steuer in Unordnung gerät, ne in nur nach zeek ebenen
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